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Der sechste Band der Schri  enreihe „Polnisch als Fremd- und Zweitsprache“ 
präsen  ert die Beiträge der Konferenz „Fachsprache Polnisch: Sprachmi  -
lung und interkulturelle Media  on“, die in Frankfurt an der Oder am 6. und 
am 7. März 2020 im Rahmen der 31. AKS-Arbeitstagung sta   and und sich 
mit dem Thema der Sprachmi  lung und interkulturellen Media  on vor dem 
Hintergrund der durch die Globalisierung verursachten Entwicklung zu Mehr-
sprachigkeit und Mul  kulturalität der europäischen Gesellscha  en befasste. 
Der Band ist in zwei Teile gegliedert: Der erste Teil umfasst einige strategische 
Überlegungen aus theore  scher Perspek  ve, die Beiträge des zweiten Teils 
refl ek  eren die Praxis und enthalten konkrete Umsetzungsvorschläge.

Szósty tom serii wydawniczej „Polnisch als Fremd- und Zweitsprache“ przed-
stawia materiały z konferencji „Specjalistyczny język polski: Pośrednictwo 
językowe i mediacja międzykulturowa”, która odbyła się we Frankfurcie nad 
Odrą w dniach 6 i 7 marca 2020 roku w ramach 31. Spotkania Roboczego 
AKS e.V., organizacji zrzeszającej centra języków obcych. Tematem konferen-
cji było pośrednictwo językowe i mediacja międzykulturowa w kontekście 
wielojęzyczności i wielokulturowości społeczeństw europejskich jako wyniku 
procesu globalizacji. Tom podzielony jest na dwie części: pierwsza obejmu-
je strategiczne przemyślenia z perspektywy teoretycznej. Artykuły w drugiej 
części odzwierciedlają praktykę i zawierają konkretne propozycje realizacji.
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Vorwort

An die 6. Konferenz zur Fachsprache Polnisch „Sprachmi� lung und interkulturelle 
Media� on“, die in Frankfurt an der Oder am 6. und am 7. März 2020 im Rahmen 
der 31. AKS-Arbeitstagung sta�  and, werden wir uns noch lange zurückerinnern. 
War sie doch die letzte große ö� entliche Veranstaltung mit insgesamt über 300 Teil-
nehmern, die an der Viadrina vor dem bundesweiten Corona-Lockdown veranstal-
tet wurde. Die nächste, 7. Konferenz wird am 2. und am 3. Juli 2021 in Darmstadt 
online durchgeführt und „Literatur und Kultur im herkun� ssprachlichen Unterricht 
– digital“ zum Thema haben.

Die diesjährige Konferenz befasste sich mit dem Thema der Sprachmi� lung und 
interkulturellen Media� on vor dem Hintergrund der durch die Globalisierung ver-
ursachten Entwicklung zu Mehrsprachigkeit und Mul� kulturalität der europäischen 
Gesellscha� en. Diese Entwicklung macht an den Hochschulen nicht halt. Für die 
universitäre Sprachausbildung bedeutet dies, dass Studierende auf die damit ver-
bundenen Anforderungen in Gesellscha�  und Wirtscha�  entsprechend vorbereitet 
werden müssen.

Sprachmi� lung und interkulturelle Media� on gehören besonders in bilingualen 
Grenzregionen zum kommunika� ven Alltag und tragen wesentlich zur Verbesse-
rung der Kommunika� on bei. Deshalb wäre es sehr wünschenswert, dass diese Be-
reiche einen festen Platz im fremdsprachlichen Curriculum der Sprachenzentren an 
Hochschulen einnehmen, insbesondere an solchen, die wie die Viadrina in Grenz-
regionen liegen.

Der erste Teil des vorliegenden Bandes umfasst einige strategische Überlegungen 
aus theore� scher Perspek� ve. Die Beiträge im zweiten Teil re� ek� eren die Praxis 
und enthalten konkrete Umsetzungsvorschläge.

Renata Makarska befasst sich in ihrem Ar� kel mit der Verzahnung von Fremdspra-
chenunterricht und Transla� onsdidak� k unter Berücksich� gung der interkulturel-
len Kommunika� on als gemeinsamer Basis der beiden Unterrichtsformen und zeigt, 
dass die Transla� on, die die interkulturelle Di� erenz erst sichtbar macht, durchaus 
mit Erfolg im Fremdsprachenunterricht eingesetzt werden kann.

Ma�gorzata Ma
kowiak setzt sich mit dem Thema der Übersetzerausbildung an 
Hochschulen und den damit verbundenen pädagogisch-didak� schen Herausfor-
derungen vor dem Hintergrund der regionalen Marktbedürfnisse an der deutsch-
polnischen Grenze auseinander.
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Grit Mehlhorn bespricht in ihrem Beitrag das neue Konzept der Media� on im Be-
gleitband des GER (2020) und stellt es dem Konstrukt der Sprachmi� lung aus dem 
GER des Jahres 2001 gegenüber. Im Beitrag werden anschließend Implika� onen 
disku� ert, die sich daraus für die Sprachmi� lung im schulischen Polnischunterricht 
ableiten lassen.

Antonina Balfanz und Bo�ena Cho�uj setzen sich aus jeweils unterschiedlichen Blick-
winkeln mit dem Thema literarischer Texte im Fremdsprachenerwerb auseinander 
und disku� eren dabei das Potenzial, das literarische Texte in der Fremdsprachen-
vermi� lung haben. Es wird dargelegt, wie die Auseinandersetzung mit Literatur und 
ihrem Deutungsangebot bei Lernenden umfassende kogni� ve Prozesse anstößt, die 
u.a. zur Sensibilisierung für Fragen des Fremdverstehens führen.

Przemys�aw Chojnowski befasst sich in seinem Beitrag mit der „Media� onspersön-
lichkeit“ am Beispiel des deutsch-polnischen Autors und Übersetzers Peter (Piotr) 
Lachmann und bespricht die A� ribute, die ein solches Persönlichkeitsmodell aus-
machen.

Jan Go	ci�ski und Artur Dariusz Kubacki analysieren als Prüfer für Englisch oder 
Deutsch die Fehler, die bei Kandida� nnen und Kandidaten der polnischen Staats-
prüfung für Dolmetscher und Übersetzer im schri� lichen Teil vorkommen. Sie ge-
ben Hinweise für die Ursachen der Fehler und schlagen Methoden zu ihrer Vermei-
dung vor.

�arysa Bondarczuk & Olesia Lazarenko stellen den Polnischunterricht an Hochschu-
len in der Ukraine am Beispiel der Na� onalen Wirtscha� suniversität Kiew vor. Da-
bei werden kulturelle, sprachliche und wirtscha� liche Beziehungen zwischen Polen 
und der Ukraine sowie ihre Bedeutung für das wachsende Interesse an der Fach-
sprache Polnisch angesprochen. Darüber hinaus geben die Autorinnen eine Über-
sicht über die Lehrbücher, die im Fremdsprachenunterricht Polnisch in der Ukraine 
an Hochschulen eingesetzt werden.

Emilia Kubicka beschä� igt sich in ihrem Aufsatz mit dem Thema der didak� schen 
Übersetzung anhand des Lehrbuchs von Ewa Lipi�ska und Anna Seretny (2016) und 
setzt sich kri� sch mit der Frage auseinander, ob die Media� on/Sprachmi� lung in 
der im Buch dargestellten Form tatsächlich das oberste Ziel der modernen Fremd-
sprachenausbildung ist/sein sollte.

Barbara Stolarczyk stellt das Studierendenprojekt „Twój perfekcyjny urlop w Polsce“ 
vor, das im Rahmen eines herkun� ssprachlichen Polnischkurses an der Technischen 
Universität Darmstadt durchgeführt wurde, und analysiert es auf der Grundlage 
ausgewählter Kriterien.

Ewa Bag�ajewska-Miglus und Doris Lütjen präsen� eren den gemeinsamen Kurs der 
Lektorate Deutsch und Polnisch „Einführung in die Sprachmi� lung und interkultu-
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relle Media� on“, bei dem die Beschä� igung mit den verschiedenen Möglichkeiten 
des Ausdrucks von Modalitäten im Deutschen und Polnischen in den Fokus rückte.

Urszula Biermann & Agnieszka Skwarek fassen die Erfahrungen und Ergebnisse ih-
rer Projektarbeit zusammen: In ihrem Beitrag geht es um die Verwendung litera-
rischer Texte zur Integra� on interkultureller Aspekte in den Polnischunterricht an 
Hochschulen.

Iwona Benenowska und Beata Morzy�ska-Wrzosek besprechen die Darstellung der 
Familie als Wertesystem in den Schulbüchern für Polnisch aus der Reihe Mi�dzy 
nami und analysieren die ausgewählten Lesestücke vor dem Hintergrund des sich in 
der polnischen Kultur und Gesellscha�  vollziehenden Wertewandels.

Unerwartet wurde infolge der Corona-Pandemie der Fremdsprachenunterricht so-
wohl an Hochschulen als auch an allgemeinbildenden Schulen gleich im Anschluss an 
die Konferenz vor ganz neue Herausforderungen gestellt. Es war von heute auf mor-
gen nicht mehr möglich, Unterricht in Präsenz durchzuführen und so galt es, schnel-
le digitale Lösungen zu � nden und zu implemen� eren. Den betro� enen Kolleginnen 
und Kollegen an europäischen Sprachenzentren gelang dies ausnehmend gut. Das 
Sommersemester 2020 war insofern sehr lehrreich, als wir Sprachlehrende viele 
Möglichkeiten des digitalen Unterrichtens entdeckten. Online-Pla�  ormen wurden 
erstellt und gutes digitales Unterrichtsmaterial im Netz gefunden. Und doch ist das 
Online-Lernen für Polnisch als Fremdsprache, vor allem im Grundstufenbereich, 
nicht ganz unproblema� sch. Eine komple� e Umstellung des Sprachunterrichts auf 
virtuelle Lehre ist sicherlich deswegen nicht wünschenswert, weil dadurch irgend-
wann die Mo� va� on, der Spaß an der Sache und die soziale Eingebundenheit, die u. 
a. auch durch die Lernumgebung hergestellt wird, verloren gehen. Das Thema der 
digitalen Lehre wird uns aber sicherlich in der nächsten Zeit weiter begleiten, und 
es wird in der oben erwähnten, nächsten Konferenz in Darmstadt thema� siert.

An dieser Stelle möchten wir uns noch bei all denen bedanken, die das Zustande-
kommen dieser Konferenz ermöglicht haben: vor allem bei unseren Referen� nnen 
und Referenten, die trotz der beginnenden Corona-Pandemie nach Frankfurt ge-
kommen sind und sich zwei Tage lang intensiv über Polnisch ausgetauscht haben. 
Wir danken ganz herzlich den Autorinnen und Autoren, die trotz der großen Her-
ausforderungen des Online-Semesters ihre Beiträge für den vorliegenden Konfe-
renzband eingereicht haben. Wir bedanken uns auch bei den Organisatorinnen und 
Organisatoren der 31. Arbeitstagung des AKS e.V. für die Möglichkeit, die Konferenz 
als Arbeitsgruppe in die Tagung zu integrieren sowie für den reibungslosen Ablauf 
der Konferenz. Ferner gilt unser Dank Frau Anna Zinserling von Bundesvereinigung 
der Polnischlehrkrä� e für die verwaltungstechnische Betreuung des Projekts. Für 
ihre hilfreiche Unterstützung bei der Vorbereitung des Konferenzbandes danken 
wir ausdrücklich Andreas Bahr und Jerzy Mleczak.
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Ganz herzlich bedanken wir uns bei der Beau� ragten der Bundesregierung für Kul-
tur und Medien, aus deren Mi� eln die Konferenz und dieser Konferenzband � nan-
ziert wurden.

Ewa Bag�ajewska-Miglus, Thomas Vogel
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Przedmowa

D�ugo jeszcze b�dziemy pami�ta
 VI Mi�dzynarodow Konferencj� na temat spe-
cjalistycznego j�zyka polskiego „Po	rednictwo j�zykowe i mediacja mi�dzykulturo-
wa“, która odby�a si� we Frankfurcie nad Odr w dniach 6 i 7 marca 2020 roku 
w ramach 31. Spotkania Roboczego AKS e.V., organizacji zrzeszajcej centra j�zyków 
obcych. By�a to bowiem ostatnia du�a publiczna impreza liczca ponad 300 uczest-
ników, która mia�a miejsce na Uniwersytecie Europejskim Viadrina przed ogólnonie-
mieckim lockdownem z powodu pandemii koronawirusa. Kolejna VII Konferencja 
w Darmstadt, zaplanowana na 2 i 3 lipca 2021 roku, b�dzie przeprowadzona online, 
a jej tematem b�dzie „Literatura i kultura w nauczaniu j�zyka oddziedziczonego – 
cyfrowo”.

Podczas tegorocznej konferencji zaj�li	my si� tematem po	rednictwa j�zykowego 
i mediacji mi�dzykulturowej w kontek	cie wieloj�zyczno	ci i wielokulturowo	ci spo-
�ecze�stw europejskich jako wyniku procesu globalizacji. Ten trend nie dotyczy tylko 
szkó� wy�szych. Dla kszta�cenia akademickiego oznacza to, �e naszym zadaniem jest 
te� odpowiednie przygotowanie studentów na wspó�czesne wyzwania spo�ecze�-
stwa i gospodarki.

Po	rednictwo j�zykowe i mediacja mi�dzykulturowa nale� w szczególno	ci w dwu-
j�zycznych regionach przygranicznych do komunikacyjnej codzienno	ci i znacznie 
wp�ywaj na popraw� komunikacji. Dlatego nale�a�oby sobie �yczy
, �eby te dzie-
dziny znalaz�y swoje sta�e miejsce w programach nauczania j�zyków obcych w szko-
�ach wy�szych, przede wszystkich w tych, które tak jak Viadrina znajduj si� na gra-
nicy dwóch pa�stw.

Pierwsza cz�	
 niniejszego tomu obejmuje strategiczne przemy	lenia z perspektywy 
teoretycznej. Artyku�y w drugiej cz�	ci odzwierciedlaj praktyk� i zawieraj konkret-
ne propozycje realizacji.

Renata Makarska zajmuje si� w swoim artykule zwizkiem mi�dzy dydaktyk trans-
lacji a nauk j�zyków obcych w aspekcie komunikacji mi�dzykulturowej jako wspól-
nego mianownika obu form nauczania i pokazuje, jak dzi�ki temu mo�na z sukce-
sem wprowadzi
 elementy przek�adu do nauczania j�zyka obcego.

Ma�gorzata Ma
kowiak omawia kwes� e kszta�cenia t�umaczy w szko�ach wy�szych 
i zwizane z tym pedagogiczne i dydaktyczne wyzwania w kontek	cie potrzeb regio-
nalnego rynku pracy polsko-niemieckiego przygranicza.
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Grit Mehlhorn prezentuje now koncepcj� mediacji przedstawion w tomie uzupe�-
niajcym do ESOKJ (Rada Europy 2020), porównuje j z koncepcj mediacji j�zyko-
wej w ESOKJ z 2001 roku i omawia wynikajce ze zmian implikacje dla zastosowania 
mediacji j�zykowej w nauczaniu j�zyka polskiego w szko�ach.

Antonina Balfanz i Bo�ena Cho�uj przedstawiaj w swym artykule mo�liwo	ci wyko-
rzystania tekstów literackich w nauczaniu j�zyków obcych do celów akademickich 
i pokazuj, jak kontakt z literatur i sztuka jej interpretacji wyzwala w uczcych si� 
kompleksowe procesy poznawcze, które mog prowadzi
 m.in. do uwra�liwienia na 
kwes� e zwizane ze zrozumieniem innych.

Przemys�aw Chojnowski zajmuje si� w swych rozwa�aniach „osobowo	ci mediacyj-
n” na przyk�adzie polsko-niemieckiego autora i t�umacza Petera (Piotra) Lachman-
na i omawia cechy sk�adajce si� na taki model osobowo	ci.

Jan Go	ci�ski i Artur Dariusz Kubacki, egzaminatorzy j�zyka angielskiego i niemiec-
kiego, analizuj b��dy pope�niane przez kandydatów w pisemnej cz�	ci egzaminu 
na t�umacza przysi�g�ego, podaj ich ewentualne przyczyny i proponuj metody 
s�u�ce ich unikni�ciu.

�arysa Bondarczuk i Olesia Lazarenko przestawiaj w swym artykule nauczanie j�-
zyka polskiego jako obcego w szko�ach wy�szych na Ukrainie na przyk�adzie Kijow-
skiego Narodowego Uniwersytetu Ekonomicznego. Omawiaj równie� znaczenie 
j�zykowych i gospodarczych stosunków mi�dzy Polsk a Ukrain i zwizane z tym 
rosnce zainteresowanie specjalistycznym j�zykiem polskim. Autorki prezentuj po-
nadto list� podr�czników u�ywanych na Ukrainie na zaj�ciach j�zyka polskiego jako 
obcego do celów akademickich.

Emilia Kubicka zajmuje si� tematem t�umaczenia dydaktycznego na podstawie pod-
r�cznika Ewy Lipi�skiej i Anny Seretny z 2016 roku, poddajc pod dyskusj�, na ile 
mediacja (po	rednictwo j�zykowe) w formie tam przedstawionej rzeczywi	cie jest 
lub powinna by
 najwa�niejszym celem nauczania j�zyków obcych.

Barbara Stolarczyk przedstawia i analizuje na podstawie wybranych kryteriów pro-
jekt „Twój perfekcyjny urlop w Polsce“ zrealizowany w ramach zaj�
 j�zyka polskie-
go jako j�zyka odziedziczonego na Technicznym Uniwersytecie w Darmstadt.

Ewa Bag�ajewska-Miglus i Doris Lütjen omawiaj wspólny kurs lektoratów j�zyka 
polskiego i niemieckiego „Wprowadzenie do po	rednictwa j�zykowego i mediacji 
mi�dzykulturowej”, podczas którego w centrum uwagi znalaz�y si� ró�ne mo�liwo	ci 
wyra�ania modalno	ci w j�zyku polskim i niemieckim.

Urszula Biermann i Agnieszka Skwarek podsumowuj do	wiadczenia i wyniki swo-
jej pracy projektowej z tekstami literackimi i omawiaj wykorzystanie literatury na 
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zaj�ciach j�zyka polskiego jako obcego w szko�ach wy�szych w kontek	cie edukacji 
mi�dzykulturowej.

Iwona Benenowska i Beata Morzy�ska-Wrzosek zajmuj si� w swym artykule pro-
blematyk zwizan z przedstawieniem rodziny jako warto	ci w podr�cznikach do 
nauki j�zyka polskiego opublikowanych w serii Mi�dzy nami. Autorki analizuj wy-
brane czytanki w kontek	cie zachodzcych w Polsce przemian spo�ecznych, obycza-
jowych i kulturowych.

Niespodziewanie w wyniku pandemii koronawirusa nauczanie j�zyka obcego za-
równo w szko�ach wy�szych, jak i generalnie we wszystkich szko�ach stan��o zaraz 
po zako�czeniu konferencji przed ca�kiem nowymi wyzwaniami. Z dnia na dzie� nie 
by�o ju� mo�liwe przeprowadzanie zaj�
 w formie kontaktowej i trzeba by�o szybko 
znale�
 i wprowadzi
 w �ycie metody nauczania zdalnego. Kole�anki i koledzy z eu-
ropejskich centrów j�zykowych dobrze poradzili sobie z tym zadaniem. Semestr letni 
2020 roku by� dla nas jako nauczycieli j�zyków obcych bardzo pouczajcy, poniewa� 
odkryli	my nowe mo�liwo	ci zwizane z nauczaniem zdalnym. Stworzyli	my plat-
formy online, odkryli	my w sieci interesujce materia�y do nauki. Jednak nauczanie 
zdalne j�zyka polskiego jako obcego, przede wszystkim na poziomie podstawowym, 
jest bardzo du�ym wyzwaniem. Ca�kowite przestawienie nauczania na nauk� zdaln 
ju� tylko z tego powodu nie jest po�danym celem, �e cierpi przy tym kontakty mi�-
dzyludzkie, które powstaj m.in. przez wspólne 	rodowisko, w którym si� uczymy, 
tak �e podczas samodzielnej nauki przed monitorem mo�e w którym	 momencie 
zabrakn
 motywacji i przyjemno	ci uczenia si�. Temat nauczania zdalnego b�dzie 
z pewno	ci towarzyszy� nam w najbli�szym czasie i – jak ju� wspomnieli	my wy�ej – 
stanie si� przedmiotem nast�pnej konferencji w Darmstadt.

W tym miejscu chcieliby	my podzi�kowa
 wszystkim osobom, dzi�ki którym nasza 
konferencja mog�a si� odby
. Dzi�kujemy przede wszystkim naszym referentkom 
i referentom, którzy pomimo rozpoczynajcej si� pandemii koronawirusa przyjecha-
li do Frankfurtu nad Odr i wspólnie przez dwa dni zajmowali si� intensywnie j�zy-
kiem polskim. Serdecznie dzi�kujemy autorkom i autorom, którzy pomimo wyzwa� 
zwizanych z semestrem letnim 2020, podczas którego wszystkie zaj�cia odbywa-
�y si� zdalnie, przes�ali nam swoje artyku�y. Nasze podzi�kowania kierujemy rów-
nie� do organizatorów 31. Spotkania Roboczego AKS e.V. za stworzenie mo�liwo	ci 
przeprowadzenia naszej konferencji jako jednej z grup roboczych oraz zapewnienie 
jej sprawnego przebiegu pod wzgl�dem organizacyjnym. Dzi�kujemy równie� An-
nie Zinserling z Federalnego Zwizku Nauczycieli J�zyka Polskiego w Niemczech za 
administracyjne koordynowanie projektu. Za pomoc w przygotowaniu niniejszego 
tomu szczególne podzi�kowanie nale�y si� Andreasowi Bahrowi i Jerzemu Mlecza-
kowi.
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Serdecznie dzi�kujemy równie� Pe�nomocnik Rzdu Federalnego ds. Kultury i Me-
diów za � nansowe wsparcie konferencji i niniejszego tomu pokonferencyjnego. 

Ewa Bag�ajewska-Miglus, Thomas Vogel


